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und setzte hinzu: Der Kaiser denkt von dir rühmlich; desswegen
lässt er dich in Freiheit setzen.

Kuan-kao erwiederte: Dass ich nicht gestorben, so dass von

meinem ganzen Leibe nichts mehr übrig, es geschah nur desshalb,
weil ich melden wollte, dass der König Tschang nicht treulos. Jetzt
ist der König bereits losgesprochen, das Mass meiner Zurecht
weisungen ist voll; ich bin nicht unwillig zu sterben. Auch wenn
ich als Minister unter den Menschen belegt würde mit dem Namen
eines Empörers und Mörders, mit welchem Auge, mit welchem
Antlitz könnte ich da wieder dienen dem Kaiser? Gesetzt, der Kaiser
tödtete mich nicht, sollte ich wohl mich nicht schämen im Herzen ? —

Nachdem er dies gesprochen, bog er das Haupt nach rückwärts und
zerriss sich die Kehle, was seinen augenblicklichen Tod zur Folge
hatte. Durch diese That ward der Name Kuan-kao’s in der Welt
hochberühmt.

König Tschang-ngao ward nach seiner Lossprechung des Reiches
Tschao verlustig erklärt, jedoch in Betracht, dass er mit der kaiser
lichen Prinzessinn Lu-yuen vermählt war, zum Lehensfürsten von

Siuen-ping ernannt. Ebenso hatte der Kaiser eine hohe

Meinung von der Weisheit der Gäste des Königs Tschang welche,
mit Halsringen belastet, ihrem Gebieter als Sclaven nach der Haupt
stadt gefolgt waren. Ein jeder von ihnen wurde entweder ein Lehens
fürst, ein Reichsgehilfe oder der Statthalter einer Provinz. Zu den
Zeiten der nachfolgenden Herrscher, des Kaisers Hiao-hoei, der
Kaiserinn Kao, der Kaiser Wen und Hiao-king, gehörten die Söhne
und Enkel dieser Gäste zu derjenigen Classe von Staatsdienern,

deren Gehalt zu zweitausend Scheffeln berechnet wurde 1 ).

Tschang-ngao starb im sechsten Jahre der Kaiserinn Kao, d. i.

der früher genannten Kaiserinn Liü (182 vor Chr.) Dessen Sohn
Yen, der ein Sohn der Tochter der Kaiserinn, ward in Berücksich

tigung dieses Umstandes als König 7t Yuen von Lu eingesetzt.
Da der neue König noch jung und schwach war, so bedachte die

Kaiserinn auch die von der früheren Gemahlinn des Königs Tschang-

ngao geborenen Söhne |p|i Scheu und ^ Tschi, indem sie den

*) Unter der Dynastie Man wurden die Gehalte der Obrigkeiten nach Scheffeln berechnet.
Das höchste Mass, dasjenige fiir einen der drei Fürsten des Himmelssohnes, betrug
zehntausend, das niedrigste einhundert Scheffel.


